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ten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Mo 
einmal, an den übrigen Km zweimal erieint. * 


Dinstag, den 9. October 1866. 


Deutſehland. 

Berlin, 7, Oetbr. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben Sich 
geſtern Nachmittag zur Jagd nach Hubertusſtock begeben. Se. Majeſtät der 
König hat dem Miniſterial⸗Director, Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath Günther 
den Stern zum rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub, ſowie dem 
vortragenden Rath im Finanzminiſterium, Geh. Ober⸗Finanzrath Mölle, 
den rohen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenloub, und dem bortragenden 
Rath in demſelben Minifterium, Geh. Finanzrath Wollny, den königlichen 
Kronenorden dritter Claſſe verliehen; den Kreisgerichtsrath Stechow in 


Samter zum Appellationsgerichts⸗Rath in Frankfurt a. O.; ſowie den Ober⸗ 


lehrer, Profeſſor W. Tſchackert, an dem königlichen katholiſchen Gymnaſium 
in Oſtrowo, zum Gymnaſial⸗Director; und den Oberlehrer, Profeſſor A. En: 
winski, an dem königlichen katholiſchen Gymnaſium in Conitz, zum Gym⸗ 
naſial⸗Director ernannt; ferner den Steuer⸗Empfängern Johann Schneider 
in Trier, Thomas Schneider in Hillesheim und Zörnig in Nieheim, jo: 
wie den Kreis⸗Steuer⸗Einnehmern Kayſer in Zeitz, Steidel in Guben und 
Kund in Zielenzig den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Der Oberlehrer Profeſſor Dr. Pitann, Prorector am Gymnaſium zu 
Greifenberg in Pommern, iſt in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu 
Cöslin verſetzt worden. g 

[Bekanntmachung.] Das mittelſt Bekanntmachung vom 23. Juli 1864 
ausgeſprochene Verbot des Debits der in Hannover erſcheinenden 

„Zeitung für Norddeutſchland“ 
iſt aufgehoben. Berlin, den 5. October 1866. 
Der Miniſter des Innern. Graf zu Eulenburg. 

Babelsberg, 6. Oetbr. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
geſtern die Orden des verſtorbenen Generals der Infanterie v. Schack 
aus den Händen der Schwiegerſöhne deſſelben, der Oberſten Krug von 
Nidda und von Ditfurth, entgegen. 

Nachmittags begaben Se. Majeſtät Allerhöͤchſtſich nach Berlin und 
kehrten Abends nach Schloß Babelsberg zurück. Heute nahmen Aller⸗ 
höͤchſtdieſelben die Vorträge der beiden Cabinette und des Unter⸗ 
Staatsſecretairs v. Thile entgegen. 

7. Octbr. [Se. Majeſtät der König! begaben Allerhöͤchſtſich am 
geſtrigen Tage, nachdem die Vorträge auf Schloß Babelsberg ſtattgehabt 
hatten, um 4 Uhr zum Diner nach Sansſouci zu Ihrer Majeftät der 
Königin⸗Wittwe. Nach dem Diner ſtatteten Se. Majeftät den kron⸗ 
prinzlihen Herrſchaſten im Neuen Palais einen Beſuch ab, kehrten nach 
Schloß Babelsberg zurück und brachten den Abend bei Ihren köͤgigl. 
Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeß Carl in Schloß Glinike zu. 

Berlin, 7. October. [Se. Majeftät der König] empfingen 
heute im Palais zu Berlin die Vorträge des Unter- Staatsſecretairs 
v. Thile, des Wirklichen Geheimen Raths v. Savigny und des Gene⸗ 
rals v. Tresckow und ertheilten Audienzen an den Unter⸗Staatsſecre⸗ 
tairs im Marine⸗Miniſterium der Vereinigen Staaten von Nordamerika, 
Herrn For, den Oberbürgermeiſter Mueller aus Frankfurt a. M., den 
Geſandten in Rom v. Arnim, den Grafen Linden, früheren würtem⸗ 
bergiſchen Geſandten, und den Major v. Erkert vom 2. Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß. 

Um 5 Uhr Nachmittags begaben Sich Se. Maj. der König mit: 
telſt Extrazuges nach dem Jagdſchloß Hubertusſtock, wo Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben bis übermorgen zu verweilen gedenken. Im Gefolge Sr. Maj. 
befinden fi der Flügeladjutant Graf Lehndorff und der Leibarzt des 
Königs, Generalarzt Dr. v. Lauer. (St.⸗Anz.) 

[Die hannoverſchen Kundgebungen in Wien.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat auch der franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Gram⸗ 
mont, Veranlaſſung genommen, in Wien vorſtellig zu werden, daß die 
banndoerſchen Kundgebungen gegen Preußen unter den Augen und am 
Sitze der öſterreichiſchen Regierung unmittelbar nach dem mit Preußen 
geichleffenen Frieden in Europa einen üblen Eindruck hervorbringen und 
gegen die aufrichtige Friedensliebe Oeſterreichs bedenkliche Zweifel erre⸗ 
gen müſſen. 

[Eintheilung Hannovers.] Wie die „Z. f. N.“ vernimmt, 
ſoll die preußiſche Regierung vorläufig beabſichtigen, die Provinz Han⸗ 
nover in drei Regierungsbezirke zu zerlegen. Da die preußiſchen Re⸗ 
gierungsbezirke durchſchnittlich eine Seelenzahl von ca. 600,000 enthal⸗ 
ten, jo würden drei Regierungsbezirke der Bevölkerung des Königreichs 
Hannover von etwa 1,900,000 Seelen entſprechen. Als Sitz für die 
drei Regierungen werden die Städte Hannover, Lüneburg und Osna⸗ 
brück genannt. 


kot [Gegen die öſterreichiſche Preffe] bringt heute die „Kreuz.“ 
10 gende Philippica: Während die preußiſchen Zeitungen fi bis au 
Mg Ausnahmen durch eine würdige Haltung gegen Oeſterreich aus: 
zeichnen, führen die öſterreichiſchen Journale, denen wir freilich eine 
freundliche und nachbarliche Haltung gegen Preußen niemals nachrühmen 
konnten, nach Wiederherſtellung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen bei: 
den Staaten eine fo maßloſe Sprache gegen das preußiſche Volk über⸗ 
haupt, ſchleudern gegen die Regierung und deren höchſtgeſtellte Organe 
ſo unwürdige Invectiven und Verdächtigungen, ja ſie erlauben ſich ge⸗ 
gen das preußiſche Herrſcherhaus ſelbſt und deſſen erhabene Mitglieder 
ſolche Ausfälle, daß wir uns deren Beſprechung aus Rückſichten des 
Anſtandes verſagen müſſen. Die wiener Zeitungen leiſten in dieſer 
Beziehung noch weit mehr, als die Journale in den Provinzen, was 
bei dem bisher herrſchenden Belagerungszuſtande doppelt charak⸗ 
teriſtiſch erſcheint. Der Umſtand, daß dieſe gesteigerte Gehäſſigkeit der 
Zeit nach jo ziemlich mit dem Eintreſſen des Ritters v. Haymerle und 
dem Beginn feiner Wirksamkeit als hieſiger Vertreter Oeſterreichs zu⸗ 
ſammenfallt, wird dagegen wohl nur ein Spiel des Zufalls ſein. 


[Der Capitan 3. S RER. 
S. und Chef des Stabes de e 
Com man on der Marine Heldt], hoeher fi in Denflicen An: 


—n 


gelogenbeiten nut Kerſemande und Kiel begeben hatte, it am Sonn⸗ bo 


abend hierher zurückgekehrt. 


[Der GeneralsPoß- Director von Philipsbornl hat ſich, 
nach beendetem Aufenthalte in Wiesb i, ſon⸗ 
wa ber Köln nach Hannover en, nicht nach der Schweiz, fon 

Dementi's.] Die Andeutung von ei b 
ur in Hamburg, Frhrn. vo. ee hen 
in Schleswig⸗Holſein i eine Erfindung. Ebenſo if die Mittheilun 
daß der Legationsrath Bucher eine Stellung in der Verwaltung Ps 
novers erhalten folle, wie “4 1 8 92 völlig grundlos. 

[In Bezug auf die Thea „Hannover, Kaſſel und 
Wiesbaden] hört die „Kreuz.“, daß die dort getroffenen Einrichtun⸗ 
gen bis auf Weiteres nur als proviſoriſche gelten. In Hannover, 
wo bekanntlich gegen den Theaterbeſuch eine Agitation verſucht wurde, 
iſt die Theilnahme gleichwohl eine ſo rege, daß das tägliche Abonnement 
auf Theaterplätze im Durchschnitt 180 Thaler beträgt. Auch iſt der 
Theaterbeſuch im Steigen. — 


In Kaſſel ſtellen ſich die Einnahmen] D 


außerordentlich günſtig und in Wiesbaden geht das Theater ganz ſeinen 
gewohnten Gang. £ 
Stralſund, 6. Oct. [Graf Bismarck.] Mit dem um 2% 
uhr Mittags hier ankommenden Bahnzuge traf heute der Miniſterprä⸗ 
ſident Graf v. Bismarck nebſt ſeiner Familie, von Carlsburg kommend, 
hier ein, um ſich nach Rügen zu begeben. (Stralſ. Z.) 
Halle, 6. Oct. [Tagesbericht.] In der 11. Woche ſeit Aus⸗ 
bruch der Cholera in unſerer Stadt, nämlich vom 28. September bis 
4. October iſt die Zahl der Todesfälle wieder auf 67 geſtiegen. Ge⸗ 
ſtern wurden 9 Perſonen als an der Cholera geſtorben angemeldet. — 
Wie das „Hall. Tabl.“ vernimmt, iſt Dr. phil. Guſt. Roch, feit drei 
Jahren an unferer Univerfität als Privatdocent thätig, zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der Mathematik in der hieſigen philoſophiſchen Facultät 
ernannt worden. — Am 1. d. iſt der Lehrer an der lateiniſchen Haupt: 
ſchule in den Francke ſchen Stiftungen Dr. Franz Oehler im noch nicht 


vollendeten 50. Lebensjahre geſtorben. (N. Hall. Z.) 
Von der Eider, 7. October. [Bevorſtehendes Er: 
loͤſchen des Kieler Hofes. — Einſammlung zu Gunſten 


May’. — Mißſtimmung eines Führers der auguſten⸗ 
burgiſchen Partei. — Patriotismus der Nordſchleswiger.] 
Wenn ich vor wenigen Tagen die Abreiſe der Erbprinzeſſin Adelheid 
von Auguſtenburg als bevorftehend anmeldete, fo bin ich heute in der 
Lage, jene Nachricht zu beſtätigen. Die Prinzeſſin wird nämlich morgen 
die Villa Düͤſternbroock verlaſſen und mit den Sproͤßlingen des einft fo 
gefeierten Erbprinzen Friedrich zunächſt nach Baden-Baden überſiedeln. 
Auf dieſe Weiſe wird alſo von dem ehemaligen auguſtenburgiſchen Hofe 
in Kiel alsbald auch die letzte Spur verſchwunden fein, ſicherlich 
zum Glück und Gedeihen der Kieler Stadtbevölkerung, die ſich 


bis jetzt durch die Anweſenheit der Erbprinzeſſin, wenigſtens 
beziehungsweiſe, gebunden erachtete. — Gerüchtsweiſe verlautet 
eine Einſammlung zu Gunflen des vertriebenen, indeß durch 


das königliche Amneſtiedecret begnadigten ehemaligen Redacteurs der 
erloſchenen „Schleswig⸗ Holſteiniſchen Zeitung“, Herrn Martin 
May. — Zu den ausgeprägteſten Führern der auguſtenburgiſchen 
Partei zählte ſeit jeher Advokat Richard Neergaard in Kiel. 
Dieſer Herr, der auch hauptſächlich in den Kieler Stadteollegien 
die Ablehnung des beantragten feſtlichen Empfanges der zurück⸗ 
fehrenden preuß. Truppen veranlaßte, wird nun feinen bisherigen Wohnort 
verlaſſen, und vorläufig in ländlicher Zurückgezogenheit leben. — Die 
nordſchleswigſchen Ortschaften liefern ſtets neue Beweiſe für ihre pa⸗ 
triotiſche Geſinnung. In den Städten Sonderburg und Hadersleben 
wurden neuerdings zu Ehren der zurückgekehrten früheren preußiſchen 
Garniſonen Feſtmahlzeiten abgehalten. Aus Hadersleben berichtet in 
dieſer Beziehung die „Nordſchleswigs Tidende“: „50 Bürger nahmen 
an dem zu Ehren der Garniſon veranſtalteten Feſteſſen Theil. Es 
herrſchte die fröhlichfte Stimmung. Der Bürgermeiſter Hanſen propo⸗ 
nirte die Geſundheit des Königs Wilbelm. Alsdann ließ der Fabrikant 
Bonnichſen die tapfere preuß. Armee hochleben. Dieſen Toaſt beant⸗ 
wortete der Oberſt von Hanſtein mit anerkennenden Worten über den 
herrlichen Empfang der Truppen und mit einem Lebehoch für Haders⸗ 
leben. Propſt Prahl gedachte der uns lieb gewordenen Offiziere, welche 
in der Schlacht bei Langenſalza fielen.“ 

Hannover, 6. Oct. [Feierliche Vollziehung der Einver⸗ 
leibung.] Auf alferhöchften Befehl verſammelten ſich heute Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Empfangsſaale des königlichen Schloſſes die höheren 
Beamten, die Vertreter des Magiſtrats, ſowie der Bürgerſchaft und die 
Geiſtlichkeit der Stadt, ſowie der Rabbiner, um der Feierlichkeit beizu⸗ 


wohnen. Kurz nach 11 Uhr traten der General⸗Gouverneur, General-“ 


Lieutenant v. Voigts⸗Rheetz, und der Civil⸗Gouverneur, Landrath 
Freiherr v. Hardenberg, Erſterer umgeben von der anweſenden Ge⸗ 
neralität, ſowie anderen höheren Offizieren, Letzterer in Begleitung der 


waren zu der Feier geladen, welche unter Betheiligung eines zahlreichen 
Publikums würdig verlief. N. Pr. Z.) 

Paderborn, 6. Octbr. [Der Chefpräſident des hieſigen 
Appellationsgerichts, Herr Büchtemann, ] iſt heute Morgen 
4 Uhr in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

Frankfurt, 6. Oct. [Miniſter v. d. Heydtl befindet ſich feit 
geſtern in unſerer Stadt und hat Abſteigequartier in der „Weſtendhalle“ 
genommen. Gleichzeitig iſt fein Bruder, Chef des bekannten Bankhaus 
ſes in Elberfeld, im „Ruſſiſchen Hofe“ eingetroffen. Der Miniſter hat 
mehrfache Conferenzen mit Hrn. v. Patow gehabt. (Fr. 

Frankfurt, 7. October. [Unfer Senat] iſt dem Beifpiel des 
Königs von Hannover gefolgt und hat gegen die nunmehr vollzogene 
Einverleibung proteſtirt. Bei Uebergabe des Proteſtes hat man es übri⸗ 
gens an Entſchuldigungen nicht fehlen laſſen und den Schritt als einen 
nur durch die völkerrechtliche Tradition vorgeſchriebenen Act darzuſtellen 
geſucht. Herr v. Patow, dem der Proteſt überreicht wurde, hatte zuvor 
in Berlin angefragt, ob er ihn annehmen dürfe und die Weifung erhal⸗ 
ten, das Aectenſtück ohne Reproteſt ſich aushändigen zu laſſen. Die 
Sache iſt damit zu Ende. — Die Rückkehr unſerer Deputation von 
Berlin wird zu morgen erwartet. (B.⸗ u. Hdls.⸗Z.) 


München, 5. Octbr. [Freiherr v. Beuſſj ift hier eingetroffen 
vielleicht um fo in perfönlichfter Weiſe dem Gerücht entgegenzutreten, das 
ihn zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Wien ernennt. 
Sofort hat ſich an dieſen Beſuch eine andere Combination geknüpft: 
Herr v. Beuſt ſoll zum öͤſterreichiſchen Geſandten an unferm Hofe be⸗ 
ſtimmt fein. Bei der heutigen Lage der Dinge, bei der großen Wahr: 
ſcheinlichkeit zumal eines engeren Anſchluſſes der baieriſchen Politik an 


die preußiſche, dürfte diefe Ernennung noch weniger glaubhaft erſcheinen, 


als die zum Miniſter. Die baieriſche Regierung würde ſich hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich die Accreditirung eines Staatsmannes bei ihr verbitten, deſſen 
officielle Anweſenheit in München bei der preußiſchen Regierung unum⸗ 
gänglich den Verdacht einer öſterreichiſch⸗baieriſchen Conſpiration gegen 
Preußen nähren müßte. — Wieder iſt von der Berufung Richard 
Wagner's nach München die Rede. Der König ſoll wenigſtens darauf 
beſtehen, daß der Componiſt einige Wochen während der Winterſaiſon 
hier zubringe, um die Darſtellung ſeiner Opern e zu 83 
(B.⸗ u. H. ⸗3.) 

Stuttgart, 6. October. [Von Seiten der deutſchen Par⸗ 
tei] in 2 iſt dem Herrn Weber Dank und Anerkennung aus⸗ 
geſprochen worden: 

Herr Präſident! Um der . willen, welche die von Ihnen in der 
Abgeordnetenkammer am 26. v. Mts. gehaltene Eröffnungsrede erfahren hat, 
haben Sie dieſelbe im Wortlaute veröffentlicht. Es ſteht aber jenen Miß⸗ 
deutungen eine andere Auffaſſung gegenüber, welche zum Ausdrucke zu brin⸗ 
gen der Unterzeichnete, als Vorſibender der am 4. d. Mts. hier gehaltenen 
Verſammlung der deutſchen Partei, beauftragt worden iſt. 
als Vertreter einer in der Minderheit befindlichen politiſchen Partei 
jene vielfach angegriffenen Worte geſprochen hätten, ſo würden wir 
Ihnen, dem Präſidenten, gegenüber die gegenwärtige Kundgebung unter⸗ 
laſſen haben. Sie haben aber ein Ziel, das allen volksthümlichen 
Parteien gemeinſchaftlich ſein ſoll, die Einheit Deutſchlands, in Ihrer 
Rede vorangeſtellt, und haben nur im Intereſſe des Vaterlandes die 
Kammer erſucht, der Erreichung dieſes Zieles ihrerſeits nicht etwa Hin⸗ 
derniſſe zu bereiten durch Vorwaltenlaſſen einer leidenſchaftlichen Stim⸗ 
mung, wie begreiflich dieſelbe auch ſein möge. Indem Sie ſo ſprachen, 
haben Sie als deutſchgeſinnter und unverzagter Mann gehandelt, in einem 
Augenblicke, in welchem allerdings die Aufmerkſamkeit Deutſchlands auf Wür⸗ 
temberg und ſeine Abgeordneten gerichtet iſt. Dafür Ihnen Anerkennung und 
Dank auszuſprechen, fühlte ſich die Verſammlung der deutſchen Partei vom 
4. d. Mts. gedrungen. 

Stuttgart, den 5. October 1866. 

Im Auftrage der Verſammlung: Dr. Kreufer. 


Oeſterrei ch. 
Prag, 7. October. 


ihm beigegebenen Herren, in den Saal. Der General⸗Gouverneur ſprach aus Wien geſchrieben wird, ſtehen gegen die oppositionellen Journale in 
zunächſt mit einigen Worten den Zweck ſeines Erſcheinens aus, worauf Prag ſtrenge Maßregeln bevor, ja man ſpricht in der Umgebung des 


der Major im Generalſtabe, Graf Walderſee, während auf dem 
Waterlooplatze die Kanonen zu donnern und die Glocken der Stadt⸗ 
kirchen zu läuten begannen, zuerſt das Einverleibungspatent und ſodann 


die königliche Proclamation verlas. Daran ſchloß ſich eine kurze An⸗ 
ſprache des General- Gouverneurs an die Verſammlung, die ungefähr 

Igendermaßen lautete: E 
5 AA der N Sr. Majeſtät des Königs werde man vernommen 
haben und werde das geſammte Land vernehmen, daß Allerhöchſtderſelbe feinen 
neuen Unterthanen das ganze Wohlwollen entgegentrage, das ſein Herz er⸗ 
fälle. Se. Majeſtät verſprechen Aufrechterhaltung der berechtigten Eigenthüm⸗ 
lichkeiten des Landes in Geſetzen und Einrichtungen und Belaſſung der treuen, 
jetzt unter ſein Scepter tretenden Beamten in ihren Rechten und Compe⸗ 
tenzen. Der König ehre die bei dem Regierungswechſel hervortretenden Ge⸗ 
fühle des Volkes und gebe ſich der zuverſichtlichen Hoffnung hin, die Zukunft 
verde ihm mit dem Danke des Volkes dieſelben Gefühle zuwenden. Große 
Aufgaben ſtehen uns bevor! (jo fuhr der Generalgouverneur hierauf fort.) 
Laſſen Sie uns, meine Herren, vereint mit unſerem König und Herrn an 
dieſer Aufgabe arbeiten, vereint dahin ſtreben, daß die nunmehr vollzogene 
Verbindung der hannoverſchen Lande mit der preußiſchen Monarchie beiden 
zum Segen gereiche, und daß dieſelbe nicht allein unſerem engeren Vater⸗ 


lande zu Gute kommen, ſondern daß das ganze deutſche Vaterland dadurch herzog Ferdinand, iſt freilich noch nicht ſo reſignirt. 


den großen Zielen entgegengeführt werde, die ſo lange die Sehnſucht Aller 
waren, die & jetzt aber an Der Krankheit eines engbergigen Vault een 
ſcheiterten. Wenn Deutſchland ſich in neuer Blüthe und Kraft verjünge, 
dann würden die Hoffnungen des Königs erfüllt fein. „In dieſem Bewußt⸗ 
ſein vereinigen wir uns zu dem Rufe: Se. Majeftät der König Wilhelm 
der Erſte, der dieſen neuen Bau mit feſter Hand gefügt bat zum Segen 
ſeiner Lance und Völker — er lebe hoch! Und nochmals hoch! Und wieder 


Nachdem die Verſammlung dieſer Aufforderung entsprochen, ſchlo 
die Feierlichkeit damit, daß der General-Gouverneur Hu 
Hannovers in Preußen „für hiermit vollzogen“ erklärte. Die Herren 
Gouverneure und ihre Begleitung zogen ſich zurück und die verſammel⸗ 
ten Beamten und Geiſtlichen verließen das Schloß. Als militärischer 
Theil der Feierlichkeit folgte ſodann nach 11% Uhr eine Parade der 
Garniſon auf dem Waterlyoplage, wobei wieder die Kanonen donnerten 
und die Truppen mit fliegenden Fahnen an dem General⸗Gouverneur 
vorüberdefilirten. Sämmtliche öffentliche Gebäude der Stadt flaggten 
in Schwarz und Weiß, den neuen Landesfarben. 

Celle, 7. Oct. [Beſitzergreifung.] Das Patent über die 
Beſitznahme des vormaligen Königreichs Hannover, ſowie die Procla⸗ 
mation Sr. Maf. des Königs von Preußen an die Hannoveraner wurde 
beute Mittag auf dem Schloßplatze im allerböchſten Auftrage von dem 
Commandeur des hier garniſonirenden 4 Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 17, Oberſt v. Kottwig, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ie Vorſtände der königlichen Behörden und die ſtädtiſchen Gollegien 


Staatsminiſters ganz offen von der Suöpenfion der „Politik“ und der 
„Narodni Liſty“. Das Juſtizminiſterium hat „über Anregung des 
Herrn Staatsminiſters“ der k. k. Staatsanwaltſchaft in Prag die 


Weiſung ertheilt, anzuzeigen, welche Verfügungen gegen die oppofitionellen 


Journale in Prag ſeit dem 18. Auguſt getroffen wurden. 


Italien. 

Florenz. 3. Oct. [Der Friede. — Die Prätentionen der 
Erzherzoge.] Der Friede wird im ganzen Lande mit wirklicher Ge⸗ 
nugthuung aufgenommen. Man glaubt, daß ſich die Beziehungen zu 
Oeſterreich bald der Art geſtalten werden, daß man die kleine, für 
Italien aber ſehr wünſchenswerthe Grenzberichtigung am Garda⸗See 
auf gütlichem Wege wird herbeiführen können. Nicht unwichtig iſt es 
für das Verhältniß von Florenz und Wien, daß die Praͤtentionen der 
Erzherzoge jetzt factiſch aufgegeben werden. Der Großherzog Leopold 
von Toscana ſoll ſogar ſchon den Wunſch ausgedrückt haben, ſich als 
Privatmann unter ſeinen ehemaligen Unterthanen niederzulaſſen, um 
feine Tage in feiner Heimath zu beſchließen. Sein Sohn, der Groß⸗ 


betrachtet jetzt das venetianiſche Plebiscit nur als eine reine Formalität, 
wegen deren es der Regierung keine Plackereien mehr zumuthen will. 


[Der König,] der wieder vollkommen hergeſtellt iſt, kehrt wahr: 


ſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen nach Padua zurück. Die italienischen 
Truppen aber werden ungehindert dieganze Provinz beſetzen können, und die 
Civil⸗Commiſſare bleiben gleichfalls auf ihrem Poſten. Der Herzog von 
Verdura ift bereits als Commiſſar für Verona in Ausſicht genommen, 
während der entſprechende Poſten in Venedig wahrſcheinlich dem frühe⸗ 
ren Miniſter Paſolini zufallen wird. 


[Diplomatiſches.] Die Erhebung der franzöſiſchen Geſandtſchaft 


zur Botſchaft und die Hierherkunft Benedetti's werden immer wahr: 
ſcheinlicher. (8. 3.) 
Frankreich. - 
* Paris, 6. Oct. [Befinden des Kaiſers.] Die Erzählun⸗ 
gen von dem Geſundheitszuſtande des Kaiſers werden, wie man der 
„B.- u. 9.3.” ſchreibt, täglich mannigfaltiger und inhaltreicher. Seit 
der dringenden Berufung des Doctor Nelaton nach Biorritz will Niemand 
mehr den officiellen Beruhigungen Vertrauen ſchenken. Man weiß be⸗ 
ſtimmt, daß der Kaiſer das Bett hüten muß. — Dagegen ſchreibt man 
der „K. Z.“: Der Kaiſer befindet ſich an manchen Tagen ganz wohl, 
fo daß er am Geſtade ſpazieren geht; die ſchmerzlichen Anfälle kehren 
allerdings immer wieder, aber ſie haben nichts Bedenkliches an ſich. 
[Die Kaiſerin Charlotte] ſoll in Irrſinn verfallen fein. Ge⸗ 


enn Sie 


[Gegen die Preſſe.] Wie der „Politik“ 


Bi * 
* 


Frankreich ſelbſt 


x - 
. 
* 
7 


Ar 


* 


Fer 


APR, 


} 


Nee 
Mr,“ 


Nee 


er, 
7 


* 


* 
* 


Nen 


Re eee 


2 
* 


e 


N 


Nr 
EN * 


F 


2 


den letzten Tagen, wurden 
jedoch für unbegründet gehalten; der „Avenir National“ aber meldet heute 
das traurige Ereigniß als poſitiv und fügt hinzu, der Graf von Flan⸗ 
dern, der ſeine Schweſter in Miramare erwartete, ſei telegraphiſch zu 
ihr nach Rom gerufen worden. 

[Die Veränderungen in der franzöſiſchen Diplomatie] 


rüchte dieſer Art eirculirten hier ſchon in 


gelten als nahe bevorſtehend: Benedetti Toll nun doch nach Stambul, 
Cominges⸗Guitaut tritt in Madrid an Mercier de Loſtende's Stelle und 
der Marquis de Banneville iſt für die Geſendtſchaft in Rom auserſehen. 
Der öſterreichiſche Geſandte in Rom, Baron Hübner, befindet ſich ſeit 
einigen Tagen in Paris, offenbar, um hier das politiſche Wetter zu ſtu⸗ 
diren, bevor er nach der Tiberſtadt zurückkehrt. 

vp anien. 

Madrid, 2. October. [Abſchaffung des Negerhandels.] 
Man ſchreibt dem „Moniteur“ von hier, daß am 29. September in 
Form eines königlichen Decrets ein Geſetz über Einſchränkung reſp. Ab⸗ 
ſchaffung der Sclaverei promulgirt wurde, wiewohl daſſelbe nicht auf 
dem verfaſſungsmäßigen Wege zu Stande gebracht wurde. Es hatte 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß bei der Abſtimmung über den Entwurf 
die geſetzmäßige Anzahl von Deputirten nicht vorhanden war. Obgleich 
aus dieſem Grunde noch nicht rechtsgiltig, wurde das Geſetz dennoch in 
Gemäßheit der von dem Colonienminiſter entwickelten Gründe und mit 
Zustimmung des Miniſterraths publieirt, da man, dem Drängen der 
offentlichen Meinung gegenüber, nicht bis zum Zuſammentritt der näch⸗ 
fien Cortes damit warten zu dürfen glaubte. Auch zweifelt die Regie⸗ 
rung, wie ſie verſichert, nicht an der nachträglichen Indemnität für die⸗ 
ſes durch die Verhältniſſe gebotene verfaſſungswidrige Vorgehen. — Die 
Strafen, welche über ſämmtliche an dem Negerhandel direet oder indirect 
Betheiligten verhängt werden, ſind ſehr ſtreng. 

Wer ſich der Durchſuchung eines Negerſchiffes widerſetzt oder durch Miß 
handlung der Neger am Bord des Schiffes ihren Tod verurſacht, wird, wenn 
er Capitän, Steuermann, Supercargo iſt, mit dem Tode beſtraft. Die Ma⸗ 


troſen, Rheder von Negerſchiffen, ſowie alle, welche Negerladungen in Em: 
pfang nehmen, für dieſen Handel Capital einſchießen ꝛc., werden zur Zwangs⸗ 


arbeit verurtheilt. Die Negerſchiffe werden confiscirt und deren Eigenthümer 
zahlen für jeden an Bord vorgefundenen Schwarzen 1000 Piaſter. Vergehen 
ſich Beamte gegen dieſes Geſetz, ſo werden ſie ſtets zum Maximum dieſer 
Strafe verurtheilt. 

Das Geſetz iſt alſo vollſtändig dem über dieſe Materie in Frank⸗ 
reich und England längſt üblichen nachgebildet. — Am 15. März 1862, 
wo die letzte Zählung ſtattfand, betrug die Sclavenbevölkerung der Inſel 


Cuba im Ganzen 603,000 Köpfe. 


Niederlande. 

Haag, 3. Octbr. [Royaliſtiſche Demonſtrationen.] Unſer 
Land geht verhängnißvollen Geſchicken entgegen. Seit zwei Abenden ift 
unſere Stadt der Schauplatz royaliſtiſcher Demonſtrationen, deren Spitze 
mehr oder minder gegen die conſtitutionellen Inſtitutionen gerichtet iſt. 
Der Telegraph hat Sie bereits in Kenntniß geſetzt, daß verfloſſenen 
Montag, wie ich es vorausgeſagt, die Seffton geſchloſſen, die zweite Kam⸗ 
mer aufgelöſt und die Neuwahlen auf den 30. October anberaumt find, 


— Seitdem verſammelt ſich allabendlich eine Volksmenge vor den Woh⸗ 


nungen des Miniſters des Auswärtigen, Herrn van Zuylen, des Bürger⸗ 
meiſters und des conſervativen Haagener Deputirten Caſenbroot und 
bringen dieſen Schildträgern der Reaction Ovationen unter dem Rufe: 
„Es lebe der König! Oranien oben!“ — Bekanntlich iſt Gravenhagen 
durch und durch confervativ geſinnt. Nun dürften aber die liberalen 
Städte Amſterdam und Rotterdam gleichfalls demonſtriren und zwar im 
entgegengeſetzten Sinne, und ſo wird die ohnehin ſtark gährende Volks⸗ 
ſtimmung zur bedeutendſten Wahlagitation führen, welche noch je in den 
Niederlanden ftattgefunden. Die miniſterielle Partei verſucht es, das Land 


mit der Drohung eines Staatsſtreiches einzuſchüchtern. Hoffentlich wird 
es bei der bloßen Drohung bleiben. (Fr. J.) 
Fer Osmaniſches Reich. 
7a Bukareſt, 6. October. [Die Anleihe mit Lefèvre] if ab⸗ 


geſchloſſen; Winterhalter geht heute nach Paris, um das Geld in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 
Amerika. 
Newyork, 25. September. [Zur Politik des Präſidenten.] 


Wie der „Herald“ erfährt, haben der Kriegsminiſter Stanton und] N 
General Grant dem Präſidenten dringende Vorſtellungen gemacht, 


daß er die Südſtaaten zur Annahme des vom Congreſſe aufgeſtellten 


Verfaſſungs⸗Amendements auffordern ſolle; denn dieſes ſei der einzige 


Weg, auf welchem der Süden ſeine Vertretung wieder erlangen und er, 
der Präſident, ſelbſt fi der Anklage wegen Verraths entziehen könne. 
Johnſon antwortete, er laſſe ſich durch perfönliche Rückſichten nun und 
nimmer beeinfluſſen oder einſchüchtern. Seine Politik halte er für die 
richtige; doch werde er von ihr abgehen, ſobald er ſich überzeuge, daß 
die Wohlfahrt des Landes es erheiſche. Die Newyorker „Times“ voll⸗ 
endet ihren Rückzug aus der Partei des Präſidenten, indem ſie von 
dem Süden die Annahme des Amendements verlangt. Wie es um 
Johnſon's Einfluß im Senate ſteht, erhellt aus der Thatſache, daß 
durch den Wahlſieg der Radicalen in New⸗Jerſey die Gegner des 
Präſidenten für die nächſte Seſſion 37 Stimmen zählen, während 
der Conſervativen oder Demokraten nur 15 im Senate ſitzen werden. 
[Wendell Phillipe] hat eine ihm angetragene Candidatur zum 
Congreſſe ausgeſchlagen. ' 
[Feniſches.] Bei Highgate, in der Nähe von Rouſe's Point, ver⸗ 
ſammeln ſich angeblich große Fenierſchaaren, die einen neuen Einfall in 


Canada beabſichtigen. 


Breslau, 9. Dctbr, Rane Geſtohlen wurden: Paradies⸗ 
gaſſe 146. 2 Hemden und 2 Handtücher gez. F. K. ein leinenes gelbgeblum⸗ 
des Tiſchtuch, 2 neue roth und weiß geſtreifte Inletten, 1 weiße Serviette 
nd 2 Porzellanteller; auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe eine beträchtliche 
Anzabl ES durch Herausnehmen derſelben aus einer Tonne; auf der 
Chauſſeeſtrecke 15 Breslau und Bettlern aus einem Frachtwagen ein 
Colli gez. S. S. 1155 mit Eiſengarn, blauem Strickgarn und Poſamentir⸗ 


Waaren; n Nr. 4 ein weißes, mit Wa Streifen durchzoge⸗ 


nes großes Umſchlagetuch und 1 lilawollenes Kleid mit feinen weißen Strei⸗ 
fen; an der Kreuzkirche Nr. 10 1 ſchwarzer Duffelrock und 1 Paar duntelr 
blaue Buckskinhoſen; Neue Weltgaſſe 42 ein Betttuch Pr R. W.; 
Margaretbengafle 11 1 ſchwarzer Tuchrock mit geſtreiftem Gamlotfutter, 1 

aar ſchwarze Buckskinboſen, 1 brauner Filzhut und 1 blaue Cravatte: 


einer Militärperſon, während dieſelbe dem Vormittagsgottesdienſte im 


Dome beiwohnte, 1 Portemonnaie mit über 20 Thaler Inhalt durch 
unbemerktes Herausziehen deſſelben aus der Taſche des Waffenrockes; 
Flurſtraße 1 2 Oberbetten und 4 Kopftiſſen mit weißleinenen Bezügen 
und 2 weißleinene Bettlaken; Carlsſtraße 15 8 Stück neue eiſerne Vorlege⸗ 
ftangen, einige mit Kurie, andere mit Löchern und Knöpfen verſehen; einem 
Mädchen während ihres Verweilens in dem Gehöft eines Gaſthauſes auf der 
Oderſtraße ein Porlemonnaſe mit über 5 Thlr. Inhalt durch unbemerktes 
Herausziehen deſſelben aus der Taſche ihres Kleides; Roſenthalerſtraße 11 ein 


Schaſpelz; Tauenzienſtraße 31 b. 2 dreiarmige neuſilberne Leuchter, 2 niebrige 


plattirte Leuchter, Kaſimirdecke mit bunten Blumen, 1 Hirſchfell mit geſtick⸗ 


tem Rande, eine geſtickte Tülld cke, 1 Album mit photographirten Landschaften, 
1 dergl. mit photographirten Statuen und 1 Album mit Worträts; Kloſter⸗ h 


ſtraße 78 ein ſchwarzer Tuchrock, 1 Ueberzieher von dunkelfarbigem Düffel 
1 Ueberzieher von melirtem Sommerſtoff, 1 ſchwarze Tuchhoſe. 1 schwarze 


Bucksbenghoſe und 1 weiße Bettdecke; auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe bei 


Ankunft des Perſonenzuges einem Paſſagier eine kleine Holzkiſte, in derſelben 


® 
befanden ſich 4 Stiick gebleichtes Garn, 2 kattunene Halstücher, 1 Paar Unter: 


ri 
> 
— 


ofen, 1 Hemde, 1 Thürſchloß, 3 Bürſten, 2 Branntweinflaſchen, 1 Kaufbrief, 
Claſſen⸗Steuer⸗Quittungsbuch, 1 Contobuch, 1 Gebetbuch. 5 re 
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22 
Verloren wurden: Ein Regenmantel, ein goldener Schlangen⸗Fingerring 
aus drei Reifen mit 2 blauen Steinchen beſlehend. e 5 


[Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts 29 Perſonen 
durch Polizeij⸗ Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht 


7 
2 


worden. (Prov. ⸗Ztg.) 
— Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der ® terſtund bei 0 Erd. 8 ni Wind⸗ 
m gare Sinn, die Tenpers- ni } — | Akten de, Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. 9 rometer. | ratur. Stärke. 
Breslau, 8, Oct. JU Ab.] 836,36 | 47,11 W. 1. | Heiter. 
9. Oct. 6 U. Mrg.] 336,12 72,6] O. 1. Nebel. 


Breslau, 9. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 6 3. U.⸗P. — F. 5 3. 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 9. Oct. Die „Neue freie Preſſe“ meldet: Der Kaiſer habe 
den Titel des Königs von Lombardei⸗Venetien abgelegt und ange⸗ 
ordnet, die Bezeichnung habe künftig im großen und kleinen Titel 
wegzufallen. Die Wahl eines Geſandten zu Florenz ſchwanke zwi⸗ 
ſchen Baron Kübeck und dem Grafen Paar. (Wolff's T. B.) 

Kaſſel, 8. Oct. Die Beſitzergreifung iſt ſoeben durch einen öffent: 
lichen Act vom Altan des Reſidenzſchloſſes unter freudiger Theilnahme 
einer unabſehbaren Volksmenge verkündigt. 

Petersburg, 8. Oct. Drei Schiffe mit Telegraphenzubehör, für 
den ruſſiſch⸗amerikaniſchen Telegraphen beſtimmt, ſind wohlbehalten aus 
Hamburg in Nikolajewsk eingetroffen. 


1Dreslauer Börfe vom 9. Oetober.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Ubr 
Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 78 — % bez. Oeſterr. Banknoten 78% 
bez. Schleſ. Rentenbriefe 91% bez. Schleſ. Pfandbriefe 87% bez. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 52% Br. Neiburger 137 Br. Neiſſe⸗Brieger 98% Br. 
Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 165% bez. u. Gd. Wilhelmsbahn 50 Gd. Oxpeln⸗ 
Tarnowitzer 73% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 58% bez. u. Gd. Schleſ. 
Bank⸗Verein 1114, Gd. 1860er Looſe —. Amerikaner 73, — bezahlt. 

Warſchau⸗Wiener 57 Br. Minerva 33 Br. 
Breslau, 9. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Sildergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, w. alter — — — Roggen, neuer. 62—63 61 60 
dto. weiß. neuer 86—90 83 76-80 Gerte 53—54 52 50 
do. gelber, alter — — — afer . ꝗ:..28—29 27 286 
do. do. neuer 84—87 82 76—79 Erbſen 63—65 59 54—57 


Roggen, alter. . — — a 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Nübfen. 
Raps Aer 105 205 181 
interrübfen.. 2 182 172 
Sommerrübſen 170 160 150 ( vr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 155 145 136 


Loco; Re) Spiritus pr. > * bei 80% Tralles \ 


Hafer. 
itus. 


r. Gld., 1: 5 
Ofſiciell gekündigt: — Gr. Weizen. 2000 Etr. Roggen. — Gtr. 
— Ctr. Rapskuchen. 100 Ctr. Räböl. — Ctr. Leindl, — Urt. Spir 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 8. Oeibr, Rahm. 3 Ubr. Die Rente begann zu 68, 85 und 
ſchloß in ſehr feſter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
89% gemeldet. Schluß⸗Courfe: Zproc. Rente 69, 05. Italien. proc. 
Rente 55, 60. Zproe. Spaner —. lproc,. Spanier —. Oeſterreich Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 380, 00. Credit⸗Mob.⸗Attien 645, 00. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
ng 80 25. Oeſterr. Anleihe von 1865 310, —. proc. Ver. St. pr. 

a 4 * 

London, 8. Oct., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 89%. 
lprocentige Spanier 32%. Sardinier —. un 5% Rente 54%. a 
den 16%. ner 16. Sproc. Ruſſen Neue Ruſſen 89. Silber 61. 
Türk. Anleihe 1865 28 ex d. proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1828 70. 

London, 8. Oct. Aus Newport wird vom 6. d. M. Abends gemeldet: 
Wechſelcours auf London 160%, Goldagio 49%, Bonds 112%, Baum⸗ 


wolle 5 
Credit⸗Actien 151, —. Nordbahn 


Wien, 8. Octbr. (Abend⸗Börſe, 
189, 50. 1860er Looſe 79, 70. 1864er ae 72, 70, Oeſterr.⸗Franz. Staats: 
au. 
Oeſtert. 


bahn —. Galizier —. Weſtbahn —. \ 
Frankfurt a. M., 8. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Effecten fehr ftill, Amerikaner lebhaft, feft. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 
iſche Anleihe —. Neue 4% % Finnländiſche Pfandbriefe —. 
Oeſterr. Bankantheile 652. Oeſterr. 
eſterr. Eliſabetbahn —. Rhein⸗ 
. 1854 

. 1864er Looſe 66%. Badiſche Looſe 50° Br. 
Oeſterr. National⸗Anlehen 50%. 5% Metalliques 


Mexicaner —. Vereinsbank 108. Norddeutſ 2 


ane 
Rheiniſche 114. Nordbahn 66%. Finnländiſche 
866; leihe 79%. 


6pCt. Verein, Staaten⸗Anleihe pr. 1882 65%. Dis⸗conto 3% bet. 


Liverpool, 8. Oct., Mittags. Baumwolle: 12—15,000 Ballen Umſatz. 
Beſſere Nachfrage. Middling amerikanische 1414, middling Orleans 144—15, 
fait 1 8 . II, good middling fair Dhollerah 10%, middling Dhollerah 9, 
Bengal 7%, Oomra 11. » 

8. October. Petroleum, raff. Type, weiß: 69 Fres. 


N . ittag 3% Uhr. Rüböl pr. October 100, 50, 
Paris, 8, October, Nachmittag 374 Sprit 102,00, Mehl pr. Octo⸗ 


Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 
ber 62, 


00. 
Amſtert am, 8. October. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
feſt. Roggen 3 Fl. hoher. Raps pr. Octbr. 74, pr. Mai 78. Rüböl pr. 
November 42, pr. Mai 44%, 


Eiſenbahn⸗Einnahmen. Lübeck-Büchener und Lühed-Hamburger 
Eiſenbahn. Die Geſammt⸗Einnahme pro September 1866 betrug 50,416 
Thlr. oder 4204 Thlr. weniger als pro September 1865. Die Einnahme bis 
= 83 1866 betrug 361,225 Thlr. oder 101,578 Thlr. mehr als im 

orjahre. 

Taunusbahn. Im September 1866 betrug die Einnahme 64,017 Fl. 
oder 23,348 Fl. weniger 8 im September 1865. Die Gegen Gange 
bis ult. September 1866 im Betrage von 411,684 Fl., weiſt gegen das Vor⸗ 
jahr ein Minus von 178,992 Fl. auf. . ; | 

Amſterdam⸗Rotterdamer Eiſenbahn. Einnahme pr. September 1806: 

Für 144,363 Berfonen 122,987 Fl. 
Für Frachten 20,860 + 

143,347 Sl. 

pr. September 1865: 161,440 * 


2 Alſo pr. September 1866 weniger: 18,093 Fl. 
Total bis 30. September 1866 für 1,058,889 Perſonen: 1,016,165 > 


Vetlooſung. Mailänder 45.Loofe. Außer den mitgetbeilten Hauptge: 
ner tamen in der Verlooſung am 1. October noch folgende Nummern 
eraus: a 

Serie 3107 Nr. 37, Ser. 868 Nr. 13 à 500 fl. 

Ser. 5781 Ar. 30, Ser, 3192 Nr. 40, Ser. 4132 Nr. 14 809 f 
8 Tem 1 955 3 Nr. 46, Ser. 908 Nr. 2, Ser. Nr. 11, 
er. Nr. € R 

Ser. 5787 Nr. 24, Ser. 7945 Nr. 33, Ser. 3289 Nr. 2, Ser. 6561 Nr. 11, 


er. 148 Nr. 31, Ser. 2154 Nr. 18 à 200 fl. 
5 Ser, 2071 Nr. 33, Ser. 2154 Ne. 47, Ser. 5787 Nr. 47, Ser. 5787 


eihe 8144, | Nisdorachl. 
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Nr. 23, Ser. 148 Nr. 43, Ser. 5787 Nr. 18, Ser. 2040 Nr. 18, Ser. 5781 
Nr. 16, Ser. 4190 Nr. 29, Ser. 830 Nr. 16 à 100 Fl. 

Ser. 6561 Nr. 7, Ser. 7536 Nr. 16, Ser. 7839 Nr. 41, Ser. 148 
Nr. 50, Ser. 1863 Nr. 21, Ser. 4547 Nr. 47, Ser. 1898 Nr. 44, Ser. 7945 
Nr. 41, Ser. 1003 Nr. 42, Ser. 7274 Nr. 41, Ser. 3107 Nr. 47, Ser. 7839 
Nr. 36, Ser. 564 Nr. 34, Ser. 4132 Nr. 41, Ser. 1898 Nr. 30, Ser. 1205 
Nr. 19, Ser. 3492 Nr. 30, Ser. 908 Nr. 34, Ser. 3314 Nr. 37, Ser. 2040 
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— Die Auszahlung erfolgt am 1. Januar 1867 in Frankfurt a. Main bei 


A. Reinach. 

Berlin, 5. Oetbr. Bei großer Mißſtimmung, die ſich bauptſächlich auf 
Pariſer Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers Napoleon zurück⸗ 
führen ließen, hatte die Börſe heute eine Geſchäftsloſigkeit, wie kaum an einem 
der lebloſeſten Tage der vergangenen Woche. Alle Eiſenbahnactien waren an 
den Markt gebracht und erlitten beim Mangel an jeder Kauflust ſämmtlich 
Einbuße am Courſe. Größere Dimenſionen nahm der Coursrückgang aller⸗ 
dings ſelten an, doch blieben für ſämmtliche Actien Verkäufer. Der fremde 
Speculationsmarkt war im Ganzen genommen nach mäßigerem Weichen der 
Courſe feſter, der ruſſiſche Fondsmarkt zum Theil belebt. Wenigſtens ge⸗ 
wannen in ruſſiſchen Papieren, beſonders in der Prämien⸗Anleihe, die Um⸗ 
ſätze eine Ausdehnung, wie in keiner der übrigen Effectengattungen. Auch 
italieniſche Rente hatte verhältnißmäßig ein nennenswerthes Geſchäft, doch ging 
hier die Coursbewegung ohne Widerſtand abwärts. Oeſterr. Papiere waren 
in den Courſen zwar ebenfalls gedrückt, zu den letzten Notirungen trat jedoch 
zuweilen Begehr hervor. Amerikaner waren feſter, die Speculation darin 
aber unthätiger, als ſonſt an einer Börſe. In preußiſchen Fonds fehlte 
es an Geſchäftsluſt im Allgemeinen ebenfalls, auch blieben Staatsan⸗ 
leihen von den Wirkungen der herrſchenden Verſtimmung nicht ganz verſchont, 
doch ſucht in zinstragenden Papieren, namentlich auch in Eiſenbahn⸗Prioritä⸗ 
ten, das zum Quartaltermin flüſſig gewordene Capital noch immer ut 
Merklicher war für 4% Anleihen Begehr, der den Cours % höher, auf 88%, 
ſtellte; 5% Anleihe ging % zurück (102%), Staatsſchuldſcheine 4 & (83%), 
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Prämienanleihe % billiger (121). — Für Disconten war Geld flüſſig zu 
44 auserleſene Berliner Banquierbriefe wurden ſelbſt mit 4% genommen. 
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waren die belangleſen Ange⸗ 


bote wiederum Veranlaſſung der ſteigenden Preiſe, wodurch ſich di 
chiede zwiſchen alter und RR aare fo ziemli aus len E oo 
Weizen war ſchleſiſcher weißer 78 90 Sgr., gel⸗ 


ber 76—86 Sg 10 besch. 
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langem Leiden ſtarb ine 
An Urgrofvater Hirſch geſtern unſer inniggeliebter Gatte, Vater 
betrübt widmen dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten: 


i ie Hint . 
Beerdigung beute Nachmittag 2 Uhr vom Die Hinterbliebenen 


Trauerhauſe 8 0005 
Städtiſche Reſſource. 
Dinstag, den 9. N pe, 9 Uhr, in Springer's Local 
General ⸗Verſammlung. 


(Mittheilungen. — Rechenſchaftsbericht und Rechnungslegung. — Neuw 
bon 19 Mitgliedern zur Bildung des Vorſtandes 5 der Velber) apa 
[3093] Der Vorſtand. 


Penſions⸗Offerte. 


Knaben (mof. Confeſſion) erhalten gute Penſion und Nachhilfe in allen 
arten, auf en — Vorbereitung bis . 


Nr. 


claſſen bei dem Sprachlehrer 
J. H. Friedländer, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 45. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Neumann, im Alter von 65 Jahren. Tiefe 


Sgr. — Erbſen in Futter⸗ 
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